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Weitere Entente Beſchießung von
Kronſtaöt

WTV Amſterdam 24 Oktober Times melden
aus Heliingfors Die Geſchwader der Alliierten ſetzten die
Beſchießung von Kronſtadt fort Die Volſchewiſten haben
am Montag nach der Ankunft von 1599 Seeſoldaten von
Petersburg einen Ausfall auf Krasnaja Gorka verfucht wur
ben jedoch zurückgeſchlagen Jnzwiſchen macht Judenitſch
weitere wenn auch langſame Fortſchritte Einer Meldung
aus Reval zufolge hat er Katling und zwei andere Stationen
erobert Es wird gemeldet daß die Sozialrevolu
tionäre in Peterburg ſich erhoben Der
Kampfinden Straßen ht weiter Die Sswjet
regierung ſetzt alle Kräfte zu einem erbitterten Endkampf
ein Finniſche Blätter melden daß es den Volſchewiſten ge
lungen iſt bei Petrozadowſtk vorzudringen Bei Strugildaja
iſt jetzt eine Gegenoffenſive im Gange Der ruſſiſche Bericht
vom Montag meldet ein heftiges Gefecht nordöſtlich von
Zarſkoje Sſelo Der finniſche Generalſtab meldet Die Flotte
bombardiert Krasngjg Gorla wo Epploſionen beobochtet
vurden

der Vormarſch der ruſſiſchen Koröweſt
armee

Die Verteidigung von Petersburg
WTB Kopenhagen 24 Oktober Die Zeitung

Politiken meldet aus Helſingfors Der Vormarſch der
Nordweſtarmee wird fortgeſetzt Volſchewiſtiſchen Zeitungen
zufolge iſt Trotzki in Petersburg angekommen um die Ver
teidigung der Stadt zu leiten Alle Proklamationen ſind von
Trotzti und Sinewiew unkerzeichnet Ueber Petersburg
wurde der verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt Alle
Theater ſind geſchloſſen und niemand darf ſich nach 8 Uhr
abends auf der Straße aufhalten Die Stadt ſoll bis zum
Aeußerſten verteidigt werden Alle Männer ſind zu den
Waffen georufen felüſt die 70jührigen Jn der Stadt wüten
mehrere große Brände Der Verichterſtatter der Natio
nallidende in Reval beſt tigt die Meldung der Admiralität
von der Verſenkung bol chewiſtiſcer Schiffe Vier leichte
Kreuzer von der Rowil Flotte ſo telegranhierte der Vericht
erſtatter ſind während eines Ausfalls gefunken den ſie von
Kronſtadt aus unternahmen um den bei Krasnajg Gorka
ſtebenden bolſchewiſtiſ ken Streitlröften die Judenitſch ab
geſchnitten hat zu Hilfe zu eilen Nach der amtlichen Mel
dung hund iwei dieſer Kreuger auf Minen geſtszen von der
350 Mann zählenden Beſatzung wurden nur ſechs gerettet

Engliſch ruſſiſche Kiederlage im Murmangebiet
Kopenhagen 24 Okt Eigene Drahtnachricht

Die engliſcheruſſiſchen Truppen im Murmangebiet haben
wie aus Helſingſors berichtet wird eine ſchwere Nieder
lage erlitten Die Volſchewiſten ſtud der Armee in den
Rücken gefallen und haben ſie zum Abmarſch gezwungen

Außeroröentlicher Parteitag der
Detnokratie

WTB Leipzig 24 Oktober Drahtnackricßt
Her außerordentliche Parteitag der Dentſ demokratiſchen
Partei findet wie wir hören in den Tagen vom 13 bis
15 Dezember 1919 im großen Feſtſaale des Zoologiſchen
Garteus zu Leipzig ſtatt

Schweres Eiſenbahnunglück

Zehn Tote zahlreiche Verwundete
WTVB Ratibor 24 Oktober Laut Meldung der

N Oberſchleſ Volksztg fuhr heute bei Tarnowitz ein
Verlſonenzug in einen Güterzug hinein Mehrere Perſonen
wagen gerieten in Brand Vieher ſind zehn Tote und zahl
reiche Verwundete geborgen

Die Wiedöeraufbau Verhandlungen mit
Frankreich

Berlin 24 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie
wir hören ſind die vom Reichsminiſterium für den Wieder
aufbau in Verſailles eingelciteten Verhandlungen nunmehr
erfolgreich abgeſchloſſen worden ſo daß die deutſche Mitarbeit
beim Wiederaufbau in ausſichtsvolle Nähe gerückt iſt Eine
Beſichtigung der zerſtörten Gebiete hat ergeben der
Wiederaufbau an Leiſtungsfähigleit und Organiſalions
igkent Deutſchlands außerordentlich hohe Anforderung ſtellt

Welche l von Arbeitern dazu gebraucht werden wird ſtehtnoch nicht feſt denn über die ätgee e irke wird
noch verhandelt da auch öeſterre iſde rbeiter

reich beſchäftigt werden ſollen Feſt ſeht daß ein
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der Kriegsgefangenen gegen deutſche Arbeiter nicht erforgen
wird Die Arbeiter werden nach dem Rücktransport der Ge
fangenen der mehrere Monate in Anſpruch nehmen wird
in ihre Arbeitsgebiete befördert Auch die Varackenfrage iſt
vorluſig zurückgeſteklt Tie Unterkunſtshäuſer für die fran
zöfiſchen Bewohner warden bisher durch die Aliierten her
geſtellt Jn letzter Jeit Seint ſich eine Wendung zugunſten
Deutſchlands vollzogen zu haben da Frankreich die inta
verhältniſſe quenüht un Deutſchland die Lieferung über
geben will Die Baracken für die deutſchen Arbeiter werden
wir natürlich licfern Die Arbeiten werden im Februar oder
März beginnen und zwar ſo daß die Arbeiter langſam inkleinen Transporten ablefördert werden denn die Uufrau

mungsarbeiten werden wieder Monate in Anſpruh nehmen
ſo daß die Arbeiten llein beginnen und regelmäßig geſteigert
werden Tie erſten Arbeitsgebiete werden ſein das Kohlen
gebiet um Lens und Donagai um eine Entlaſtung der deutſchen
Kohlenlieferung durch die Jnſtandſetzung der franzöſiſchen
Kohlenbergwerke zu erreichen

Erſt ſoll Kupprecht von Bayern ausgelie ert weröen

Genf 24 Oktober Eigene Drahtnachricht Die
franzöſiſche Regierung möchte für die Auslieferung
Kaiſer Wilhelms einen Präzedenzfall ſchaffen Deshalb
beabſichtigt ſie wie verlautet zunächſt die Ausliefernng
des Kronprinzen Nupprecht von Bayern von der Schweiz
zu verlangen und man meint wenn die Schweiz dieſem
Verlangen nachgebe ſo werde ſich auch Holland der
Ausliefernng des Kaiſers nicht mehr widerſetzen Die
Forderung nach der Auslieferung des Kaiſers ſoll die
erſte Aufgabe des neuen franzöſiſchen Geſandten im
Haag ſein auf welchen Poſten der bisherige radikal
ſozialiſtiſche Deputierte Charles Benoiſt berufen worden

konferenz der Präſidenten der Landesfinanzämter

Berlin 24 Okt Eigene Drahtnachricht Jm
Finanzminiſterinm z hente vormittag die angekündigte
erſte Konferenz der Präſidenten der neugeſchaffenen 26
Landesfinanzämter aus dem ganzen Reiche zuſammen
getreten um über die Durchführung der uenen Stener
organiſation zu beraten Den Vorſitz führte Reichs
inanz miniſter Erzberger Die Beratungen werden am
entigen Tage zu Ende geführt werden Morgen tretenie Finang miniſter der Einzelſtaaten ebenfalls im

Reichsfinanzminiſterinum unter dem Vorſitz des Neichs
finanzminiſters zuſammen um über die neue Reichs
einkommenſtener und deren Berhältnis zu den Landes
euern ſchläſſig zu werden Die Veratungen der
andesfinanzyräſtdenten wurden vom Reichsfinanzmini

ſter Erzberger mit einer programmatiſchen Ziede ersffuet

Keine Fidberufung Seneral Duponts

Genf 24 Oktober Eigene Dra i Eine
offiziöſe Mitteilung bezeichnet die Berliner Wieldung
von der Abberufung General Dupynts ans Berlin als
unrichtig Es wäre wohl möglich datz General Dupont
Berlin vorlergehend verlaſſen habe um ſich nach
Warſchan vder anderswohin zu begeben aber von einer
Abberufung könne nicht die Rede ſein

W

Nmerikas Vertreter in Berlin
WTB Amſterda m 24 Oktober New York Eve

ning Poſt meldet aus Waſhington daß der diplomatiſche
Vertreter der Vereinigten Staaten in Berlin den Rang eines
Geſchäftsträgers haben wird Er wird durch einen beglau
bigten Geſandten erſetzt werden wenn genügend Zeit ver
gangen ſei um darüber urteilen zu können in welcher Weiſe
die deutſche Regierung ihren Verpflichtungen nachkommt

Kiſcherſtreik in Amſterdam

WTB Amſterdam 38 Oktober Reuter
Die Flußfiſcher im Hafen von Antweryen haben die Arbeit
niedergelegt Die Vewegung ſcheint das genze Landausbre ſern wollen e ws e

Bis 10 November alle Gefaugenen aus England
zurück

Berlin 24 Oktober ver Drahtnachricht Die
engliſche Regierung beabſicht e den Heimtransport der

deutſ Gefa in einem beſchleunigten Tempo zu Ende
führen Als Endtermin der Transporte iſt der 10 Nov

rainee ſür Kriege am Switgeiangene

e e egsteilt mit daß der Heimtransport der in Aegypten
e

e vorauschtlich am 23 Hueber aus mit 2300 Mann ab l

Die radikalen Angeſtelten
Von Guſtav Schneider Sachſen
Mitglied der Nationalverſammlung

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Weimar
und noch bei verſchiedenen anderen Anläſſen hat der
Herr Reichskanzler darüber Klage geführt daß die An
geſtellten weit radikaler ſeien als die Arbeiter Jn
dieſer Einſeitigkeit iſt dieſes Urteil aber nicht ganz zu
treſfend wohl aber für den kleineren Teil der Ange
ſtellten die dem Herrn Reichskanzler politiſch naheſtehen
oder nahegeftanden haben Dieſe Angeſtellten ſind aller
dings zum Teil ins allerradikalſte Fahrwaſſer geraten
huldigen kommuniſtiſchen Anſchauungen und ſehen in
der Räteverfaſſung lediglich ein Mittel zur Herbei
führung der Diktatur des Proletariats Gegen dieſe
Richtung wendet ſich der Herr Reichskanzler er täte
aber gut das auch auszuſprechen damit nicht irrtümliche
Auffaſſungen über die Stellung der Angeſtellten ent
ſtehen Daß eine gewiſſe Radikaliſierung der Ange
ſtellten eingetreten iſt kann natürlich nicht geleugnet
werden Es wäre auch geradezu erſtaunlich wenn in
einer Zeit in der das Denken des ganzen Volkes völlig
umgewandelt iſt die Angeſtellten allein davon ausge
ſchloſſen geblieben wären Vergleicht man die gegen
wärtige Haltung der Angeſtellten zu gewerkſchaftlichen
Fragen mit ihrer vor dem Kriege eingenommenen ſo
iſt man gewiß erſtaunt welchen gewaltigen Schritt vor
wärts die ganze Bewegung gegangen iſt Aber ſie iſt
nicht über die gewert i
der Angeſtelltenſchaft Bruchteile kommuniſtiſchen und
ſpartakiſtiſchen Gedankengängen zugänglich gezeigt Aber
der größere Teil dieſer Radikalen rekrutiert ſich wie
bei den Arbeitern aus ehemals Gelben und Un
organiſierten Daß dieſe Kreiſe den radikalen Gewerk
ſchaften zuſtrömen die ihnen die größten Verſprechungen
machen iſt aus dieſem Grunde verſtändlich und aus dem
andern daß ſie glaubten dort den beſten Nährboden
für ihre ausſchweifenden Jdeen zu haben

Die große Maſſe der Angeſtellten aber iſt ihren
Grundanſchauungen treu geblieben Jn meiner Schrift
Die Angeſtelltenbewegung im Lichte des Krieges und

der Revolution Verlag Organiſation verlin SW
Preis 1,50 Mk habe ich das eingehend nachgewieſen
Alle Angeſtelltenverbände nichtfozialiſtiſcher Richtung
haben nicht nur ihre alten Mitglieder zurückgewonnen
ſondern eine erhebliche Maſſe neue angezogen Ein Be
weis daß dem nüchternen wirtſchaftlichen Denken der
Angeſtellten ſozialiſtiſche Utopien nicht liegen Sie
bleiben feſt auf dem Boden der Wirklichkeit und ſehen
in der demokratiſchen Geſtaltung unſeres Wirtſchafts
lebens die Garantien der von ihnen geforderten wirt
ſchaftlichen Gerechtigkeit Sie tun gut daran wie die
bisherigen Beratungen über das Betriebsrätegeſetz im
Ausſchuß beweiſen Gegen die Stimmen der Sozial
demokraten iſt den Angeſtellten eine beſſere Vertretung
im Betriebsrate geſichert worden als ſie die Regierungs
vorlage vorſah Auch die Erhaltung der Angeſtellten
ausſchüfſſe iſt eine Auswirkung demokratiſchen Geiſtes
der jeder Gruppe ihr Selbſtbeſtimmungsrecht laſſen will
Bei der ganzen Geſtaltung des Geſetzes handelt es ſich
um ein Ringen demofkratiſcher mit ſozialiſtiſchen An
ſchauungen Daraus ergibt ſich für die Angeſtellten
die Notwendigkeit mehr als bisher die großen politiſchen
Fragen zu beachten denn alle Standesarbeit muß Stück
werk bleiben wenn ſie nicht getragen wird von einer
feſten wirtſchaftlichen und politiſchen Grundanſchauung
Die Zeit trägen Beiſeiteſtehens in der politiſchen Arbeit
iſt vorbei Wer von den neu errungenen politiſchen
Freiheiten keinen Gebrauch macht iſt nicht fähig wirt
ſchaftliche Freiheit zu erringen Jn der Bereitſchaft zur
Mitarbeit im politiſchen Leben können die Angeſtellten
ſicherlich noch etwas radikaler werden ſie ſind darin
zurückhaltender als es unſere Zeit erlaubt Es iſt
unbedingte Notwendigkeit daß der gewerkſchaftlich Or
ganiſierte auch politiſch organiſiert iſt Beides iſt uner
läßlich weil nur aus der Wechſelwirkung zwiſchen ge
werkſchaftlicher und politiſcher Arbeit wirtſchaftli
Befreiung kommen kann Der freie demokrati
Volksſtaat iſt verfaſſungsmäßig geſchaffen ihn mit
echtem freiheitlichem Geiſte zu erfüllen ſind auch die
Angeſtellten berufen

Arbeiter hinansgege gen Natürlich haben ſich auch in



Ein Wiener Koalitſonsprogramm
WTV Wien 23 Oktober Jn der Nationalverſamm

lung erläuterte Staatskanzler Dr Renner in einer längeren
Rede das von den koalierten Chriſtlichſozialen und den
Sozialdemokraten vereinbarte Koalitionsprogramm Der
Staatsſekretär für Finanzen Dr Reiſch kündigte eine durch
greifende Reform der beſtehenden Verordnungen über den

eviſenverkehr ſowie energiſche Maßnahmen gegen eine un
geſunde Spekulation und einen Schleichhandel in Deviſen
an Sobald das Mißtrauen des beſitzenden Publikums ge
ſchwunden ſei werde die Möglichkeit ſein den
Kreditbedarf des Staates auf normale iſe durch feſtver
zinsliche Anleihen zu befriedigen Hinſichtlich der Lage des
Deviſenmarktes glaube er in dem vorgeſtern eingetretenen
Umſchwung vielleicht eine dauernde Tendenz erblicken zu
dürfen welche eine erhebliche Beſſerung der Verhältniſſe des

eviſenmarktes erhoffen laſſe Das in dem vorgelegten
Budget ausgewieſene Defizit werde ſich auf vier Milliarden
erhöhen infolge von Mehrbelaſtungen namentlich durch die
in dem Friedensvertrag auferlegten Laſten deren iffern
mäßige Höhe derzeit nicht feſtſtellbar ſei Der Staats ekretär
kündete verſchiedene Tariferhöhungen c Beſeitigung des
Defizits der Staatsbetriebe ſowie die rhöhung der Mono
poleinnahmen an ferner die Einführung der Umſatzſteuer
nach deuiſchem Muſter Das Hauptgewicht werde jedoch auf
das Gebiet der direkten Steuern zu legen ſein Was die

Vermögensabgabe betreffe ſo ſtelle er ſich eine einmalige
Vermögensabgabe nach dem Muſter des deutſchen Reichsnot
opfers vor die in dreißigjährigen Annuitäten abgeſtattet
werden könne Bei recht vorſichtiger Schätzung werde man
mit einer Abgabe von aht bis zehn Milliarden rechnen
können Auf die Vermögensabgabe werde er nur höchſtens
zwei Drittel durch Kriegsanleihe abſtatten laſſen und zwar
zum Kurſe von ca 75 Der Staatsſekretär erklärte er werde
ich jedem gewaltſamen Eingriff in das Geldweſen jeder
Wertabſtempelung der Noten jeder einſeitigen Kürzung der
ſtaatlichen Verpflichtungen ſowohl bezüglich der Zinſen als
auch des Kapitals widerſetzen ſo daß diesbezügliche Veun
ruhigungen im Publikum gänzlich überflüſſig ſeien Der
Staatsſekretär wandte ſich dann gegen die Annahme daß
er die Einlöſung der Kriegsanleihe bei der ſeinerzeitigen
Fälligkeit nicht zum vollen Nennwerte ins Auge faßte und
verſicherte neuerlich daß er ſolange er auf ſeinem Poſten
ſtehe den Staatsbankrott nicht in die Wege leiten werde
Beifall und Händeklatſchen

Auſtralien ſoll ſich ſelbſt ſchützen
Amſterdam 23 Oktober Dem Preſſebüro Radio

wlge weiſt Admiral Lord Jellicoe in ſeinem Berichte über
die Flottenfrage darauf hin daß es dringend erwünſcht ſei
daß Auſtralien Geſchütze Exploſivſtoffe Munition und Flug
material ſelbſt erzeuge Die Schwierigkeiten Auſtralien zu
ſchützen würden dadurch vergrößert daß es eine geringe Bevölkerung und keine ſtrategiſche Bahn habe und außerdem von

Hroßbritannien ſo weit entfernt ſei Die Seeintereſſen des
britiſchen Reiches würden in den nächſten fünf Jahren wahr
rig eine ſtarke Flotte im fernen Oſten fordern und
aher ſollte jede Dominion und Jndien ebenſo wie Eroß

britannien die Koſten für die Schiffe tragen die zur Ver
teidigung ihrer Häfen nötig wären Die jährlichen Koſten
für die Flotte im C Oſten werden in dem Bericht auf
19 750 000 Pfund Sterling veranſchlagt

Amerfkas Vorbehalte zum Friedens
Vertrag

Haag 23 Oktober Der Nieuwe Courant meldet
zus Waſhington daß der Senatsausſchuß für
auswärtige Angelegenheiten fünf Vorbehalte des
Friedensvertrages angenommen hat Der erſte ſieht
vor daß die Vereinigten Staaten allein darüber zu urteilen
haben ob im Falle des Austritts aus dem Vunde den inter
nationalen Verpflichtungen nachzukommen iſt Der zweite
daß die Vereinigten Staaten keinerlei Verpflich
tungen auf ſich nehmen die territoriole Unverſehrtheit
eines anderen Landes zu verteidigen oder bei Streitig
leiten zwiſchen zwei Ländern zu intervenieren oder
militäriſche Hilfe zu gewähren es ſei denn daß der Kongreß
dies genehmigt Der dritte beſtimmt daß kein Mandat ohne
bie Zuſtimmung des Kongreſſes weggenommen werden darf
Der vierte gibt allein den Vereinigten Staaten
das Necht über ihre inneren Angelegenheiten zu
urteilen Jn dem fünſten wird erllärt daß die Ver
einigten Stanten die Monroelehre keinem iedegericht
unterwerfen ſollen Die Demokraten haben en bloe gegen
die Vorbehalte geſtimmt

Saldige Aufnahme des deutſchen Ueberſeeverkehrs
Serlin 24 Oktober Eigene Drahtnachricht Wir er
zahren von maßgebender Stelle daß man mit einer ſehr
baldigen Wiederaufnahme des deutſchen Ueberſeeverkehrs
rechnet Eine Anzahl deutſcher Außenhandelsgeſellſchaften
und Reedereien haben bereits Verbindungen mit den Schiff
ſahrtsbehörden Amerikas und Englands angeknüpſt Dem
nächſt wird eine Anzahl in deutſchen Häfen für England ge
baute Handelsſchiffe abgegeben werden Es handelt
ſich zunächſt nur um einige kleinere Dampfer die für eng
liſche Geſellſchaften in Liverpool gebaut ſind

Deutſchlanös Joziale Geſetzgebung unker
Kontrolle

Aus Paris wird berichtet Der Oberſte Rat hat be
lhloſffen daß der Oberbefehlshaber der Alli
ierten das Datum für das Jnkrafttreten des Friedens
abkommens mit Deutſchland feſtſetzen wird Deutſchland habe
verſchiedene Verpflichtungen die es bei Unterzeichnung des
Waffenſtillſtandes übernommen hat nicht ausgeführt
und ſolange das Waffenſtillſtandsabkommen noch gültig
bleibe ſei es leichter das Verſäumnis nachzuholen als wenn
das Friedensabkommen ſelbſt ſchon in Kraft getreten wäre

Nach anderen Pariſer Meldungen wurde im Oberſten
Nat von der britiſchen Abordnung ein Memorandum
überreicht in dem über Deutſchland Klage geführt wird weil
es der im Waffenſtillſtandsvertrag eingegangenen flich
tung ſeine ganze Handelsflotte auszuliefern
nicht nachgekommen ſei Es wird darum gebeten die deutſche

zur unverzüglichen Auslieſerung der noch fehlen

den S e aufzufordern venceaus Blatt Homme Libre ſchreibt 777
zeichs Auffaſſung zu der neuen ſozialen Geſetzgebung
Sentſhla s da e ich daß die Allije re en zu jeden

ins Miniſterium beruſen werden

Ge ozlaker und ſtnanzieller Art das Uebderwaqchung se ſporuchs recht hätten da jedes Geſetz dieſer Art
die Verpflichtung des Friedensvertrages beeinfluſſen könnte

Die Londoner Times laſſen ſich ſchließlich noch aus
Paris melden Der interalliierte Rat hat von den Berliner
Ententekommiſſionen Vericht eingefordert über den jetzigen
Stand der wirtſchaftlichen und finanziellen Lei
ſtungsſähigkeit Deutſchlands und über die Durch
führung der Forderungen des Friedensvertrages

Schließlich ſei noch mitgeteilt daß England in einer
Eingabe an den Oberſten Rat auch die Auslicferung der
jenigen deutſchen Handelsſchiffe verlangt die im Jahre
1915//i6 an Reutrale verkauft worden ſind

Der Kronprinz und Ludendorff
Die Rolle die der ehemalige Kronprinz in den Frie

densbeſtrebungen geſpielt hat ſtellt Graf Czernin in
ſeinen Erinnerungen in der Voſſiſchen Zeitung folgender
maßen dar

Kriegsmüde und friedensbegehrend im
wahrſten Sinne des Wortes war der Kronprinz als ich ihn
nach vielen Jahren im Sommer 1917 wiederſah Jch war
an die franzöſiſche Front gereiſt um zu verſuchen ob es nicht
möglich ſei durch ihn einen Druck im Sinne der Nachgiebig
keit vor allem auf die herrſchenden Militärs auszuüben
Eine lange Unterredung mit ihm bewies mir daß er wenn
er jemals kriegeriſch geweſen war vollſtändig Pazi
fiſt geworden war

Czernin zitiert dann einen Teil ſeines Tagebuchs der
ſich mit ſeinem Beſuch beim Kronprinzen und dem Veſuche
des Kronprinzen in Wien befaßt und ſährt dann fort

Zurückgekehrt ſchrieb der Kaiſer Karl Die Schrift
leitung ihm einen von mir entworſenen Brief in dem
folgende Stelle vorkam Jch habe beſtimmte Anzeichen da
für daß wir Frankreich für uns gewinnen könnten wenn
Deutſchland ſich zu gewiſſen territorialen Opfern in Elfaß
Lothringen entſchließen könnte Haben wir Frankreich ge
wonnen ſo ſind wir Sieger Deuſſchland kann ſich ander
weitig ausgiebig entſchädigen Aber ich will nicht daß
Deutſchland allein Opfer tragen ſoll Jch bin bereit nicht
nur auf ganz Polen zu verzichten ſondern auch Galizien an
Polen abzutreten und dieſes Reich an Deutſchland anglicdern
u helſen8 h Antwort des Kronprinzen war ſehr freundlich

und entgegenkommend bewegte ſich jedoch in allge
meinen Phraſen Es war klar daß es den deutſchen
Militärs gelungen war ſeine Beſtrebungen im Keime zu er
ſticken

Als ich Ludendorff einige Zeit ſpäter in Berlin
traf wurde meine Anſchanung durch die Worte beſtätigt mit
denen er mich apoſtrophierte Was haben Sie venn mit
unſerem Kronprinzen gemeacht Er iſt ja ganz ſchlapp ge
worden aber wir haben ihn wieder aufgepumpt

Das Spiel war immer dasſelbe Jn der letzten Kriegs
zeit galt in Deutſchland ein einziger Wille dies war der
Wille Ludendorffs Sein Denken war bloß kämpfen ſeine
Seele Sieg

Die Keuorönung unſeees diplomatiſchen Außen
minifters

Verlin 24 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren ſind die Vorbereitungen
zur Neuorganiſation des Auswärtigen Amtes getroffen
Außer der neugeſchaffenen Stelle eines wirtſchaftlichen
Unterſtaatsſekretärs werden noch drei Miniſterial
direktoren und eine weitere Anzahl von vortragenden Räten

Die Geſandten
poſten werden zum Teil von früheren bewährten
Diplomaten die ſich namentlich durch ihre Vergangen
heit nicht dem Auslande gegenüber kompromittiert haben
beſetzt werden Vei der Wahl der Perſönlichkeiten für den
diplomatiſchen Dienſt ſollen keinerlei parteipoli
tiſche Geſichtspunkte maßgebend ſein Außerdem
werden auch einige beſonders befähigte Parlamentarier diplo
matiſche Aemter beſetzen Hierzu wird uns aus parla
mentariſchen Kreiſen noch mitgeteilt daß der Poſten eines
wirtſchaftlichen Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amte
dem Senator Dr Peterſen angetragen werden ſoll

Die Begründung des verſchärſten
NAU SBootkrieges

Verlin 23 Oktober Jn der Voſſiſchen Zeitung ver
öffentlicht Graf Czernin das Protokoll der Sitzung vom
20 Januar 1917 in Wien in der die maßgebenden deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Stellen zur Frage der Aufnahme des perſchärſten Bootkrieges Stellung nahmen

Darin heißt es u
Die deutſche Marineleitung ſtelle ſich auf den

Standpunkt des verſchüärften Bootkrieges Die Zeit
arbeite gegen uns ſchwindendes Menſchenmaterial der Zen
tralmächte progreſſive Verſchlechterung der Ernteergebniſſe
bevorſtehende engliſch franzöſiſche Offenſive an der Weſti
front Unmöglichkeit der Herbeiführung einer Entſcheidung
zu Lande Rotwendigkeit die ſinkende Moral der Truppen
zu heben Sicherheit des Erfolges einer Verſchärfung des
UVootkrieges in Anbetracht der nur für zweieinhals bis
drei Monate reichenden Nahrungsmittelvorräte Englands
uſw Der deutſchen Marine ſtänden derzeit 120 modernſte
UBoote zur Verfügung gegen nur 19 Bosote des alten
Typs zu Beginn des Krieges Man hoffe England in etwa
vier Monaten zur Raiſon zu bringen Admiral Holtzen
dorff habe ſich expressis verbis dahin geäußert er gar a n
tiere für den Erfolg

Deutſches Reich
Freie Bahn dem Tüchtigen

Abg Delius hat in der Nationalverſammlung die
folgende Anfrage geſtellt

Jn die Reichsfinanzverwaltung Abteilung für direkte
Steuern ſollen die preußiſchen Steuerbeamten über
nommen werden Den mittleren Beamten ſind bei den Ver
andlungen mit den Verbänden gehobene Stellen bei den
andesſinanzämtern in Ausſicht geſtellt worden Jn den

et den Beamten vorgelegten Uebertrittsformularen iſt von
n Zugeſtändniſſen keine Rede Deshalb herrſcht unter den

mittleren Beamten das größte Mißtrauen das ſich dadurch

unverfügt über ein ſolches Maß von Sachkenntnis aß ihre
Verwendbarkeit in höheren Stellen durchaus geboten

Jit die Regierung bereit entſprechend dem Grundſatz
Freie Bahn dem Tüchtigen den mittleren Beamten ge

hobene Stellen für welche ſie die Befähigung nachweiſen
in ausgedehnterem Maße zu überlaſſen

Die Behandlung der Unfallrenten Empfänger
Abg Delius hat in der Nationalverſammlung die

Anfrage geſtellt
Während die Empfänger von Alters und Jnvaliden

renten eine monalliche Teuerungszulage von 20 Mk be
ziehen ſind die Bezüge der Empfänger von Unfallrenten in
keiner Weiſe im Hinblick auf die Teuerung aufgebeſſert ſo
daß in ihren Kreiſen vielfach ein außerordentlicher Notſtand
berg he Welche Gründe beſtehen für die unterſchiedliche

ehandlung Was gedenkt die Reichsregierung zur Abhilfe
zu tun

Drohnung mit dem Kriegsgericht im beſetzten Rheinland
Der Oberbefehlshaber der Rheinarmee hat eine Ver

ordnung erlaſſen in der auf Grund des Waffenſtillſtands
vertrages die Eiſenbahnbeamten und Arbeiter
aufgefordert werden auf ihren Poſten zu bleiben und ſich
als aufgeboten zu betrachten Wer dieſem Verlangen nicht
nachkommt werde vor ein Kriegsgericht geſtellt

Die deutſch polniſche Grenzreguliernng
Nach der Voſſ Ztg erklärte die polniſche Regierung

daß ſie keine Aenderung der im Friedensvertrag feſtgelegten
deutſch polniſchen Grenzen vornehmen könne daß ſie aber
bereit ſei mit der deutſchen Regierung über den Aus
tauſcheiniger Grenzortſchaften mit überwiegend
deutſcher Bevölkerung gegen deutſche Ortſchaften in denen
das polniſche Element überwiege in Verhandlungen zy
treten

Die Wahl der Vetriebsrats Mitglieder
Berlin 23 Oktober Jm Beotriebsräteausſchuß wurdi

folgender Regierungsvorſchlag angenommen Die Mitglieder
des Betriebsrates werden in geheimer Wahl nach den Grund
ſätzen der Verhältniswahl auf die Dauer von zwei Jahren
gewählt Artikel 30 der beſtimmt daß durch Beſchluß einer
Mißbilligung durch eine Vetriebsverſammlung der VDerriebs
rat zurücktreten muß wird durch Mehrheitsbeſchluß ge
ſtrich en

Gerſchtsverhanölungen
Fälſchung von Mehiſcheinen 200 Zentner Meh

verſchoben
Schwurngericht

Jn der Sitzung am 23 Oktober unter dem Vorſitze des Herrn
Landgerichtsrats Dr Riemſchneider wurden als Ge
ſchworene ausgeloſt die Herren Eiſenbahnoberſekretär Arlur
Theiß Halle Poſcdirettor Wilhelm Jawirſch Bitterfeld Ob
mann Maler Andreas Grün Halle Kaufmann Julius Bürger
Landsberg Berginſpektor Hans Dölz Sennewitz Kaufmann

Ernſt Bader Halle Bergrat Otto Klette Eisleben Lager
meiſter Georg Schild Halle Juwelier Fritz Steiger Dölau
Malermeiſter Julius Wolf Halle Ingenieur Auguſt Borhe
Halle Regierungsbaumeiſter Johann Ziertmann Halle Die

Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Aſſeſſor Weiß die Verteidi
gung des Angetlagten hatte Herr Rechtsanwalt Bauch witz

Angetlagt war der Zigarrenhändler Karl Schneiber Gr
Ulrichſtr 44 wegen ſchwerer Urkundenfälſchung Der Angeklagte
iſt 1592 geboren und noch unbeſtraft Bei Ausbruch des Krieges
genügte er ſeiner Militärpflicht im zweiten Jahre kam mit ins

dann in die Heimat entlaſſen er iſt im Veſitze des Liſernen
Kreuzes Nach ſeiner Rückkehr vom Heere erhielt er durch Ver
miitlung des Roten Kreuzes die Stelle eines Hilfsarbei
ters beim Landratsamt des Saalkreiſes wo er
auch an den Arbeiten betr die Lebensmittelverſorgung teilnaym
Jm Dezember 1917 wurde er durch Handſchlag an Eidesſtatt ver
pflichtet begann aber ſchon eiwa 3 Wochen ſpäter die Skraftaten
die ihn dann auf die Angeklagtenbank gebracht haben Die An
klage legt ihm zur Laſt vom 26 Januar bis 25 Mai 1918 öffent
liche Urtunden nämlich mindeſtens 18 Stück Mehlbezugs
ſcheine des Saalkreiſes fälſchlich angefertigt und zum Zwecke
der Täuſchung Gebrauch davon gemacht zu haben und zwar um
ſich einen Vermögensvorteil zu verſchaffen

Der Angellagate hatte wie er erzählte neben ſeiner Stellung
noch ein Zigarrengeſchäft Gr Steinſtr 54 aufgemacht um ſeine
Einnahmen zu verbeſſern Zu ſeinen Kunden zählte auch ein
Herr der Müller hieß über den der Angetlagte aber nichts
näheres wiſſen will nicht einmal die Wohnung der ſogenannte
Müller ſei eines Tages an ihn herangelreten um Aktehlſcheine
zu erlangen und da ex ſich damals in materiellen Schwierig
keilen beiunden habe ſo habe er das Verlangen des Müller er

füllt einen Mehlſchein über 4 Zentner ausgefüllt und ihn für
190 Mart an Müller verkauft je Zentner 25 Mark Die Formu
lare mit dem Stempel des Kreisausſchuſſes hat er erſtmalig von
dem Tiſche der F au L genommen die ebenfalls auf dem Land
ratsamte beſchäftigt war und mit dem Oberſekretär in einem

Angeklagte ſich auch des Diebſtahls ſchuldig gemacht doch iſt das
Verfah en in dieſer und in mehreren anderen Sachen infolge ves
Amneſtieerlaſſes erledigt

Müller ſei dann wieder an ihn herangetreten um weitere
Mehlbeszugsſcheine zu bekommen doch habe er Schneider ſich
geweigert bis Müller ihm mit Anzeige gedroht habe Ob der
Müller überhaupt exiſtiert er ſcheint fraglich entweder hat der
Angeklagte zu fürchten daß er weiter belaſtet wird wenn er
die Perſon angibt oder er hat den Unbekannlen nur vorgeſchoben
und alles allein gemacht Tatſache iſt jedenfalls daß der An
geklagte in der angegebenen Zeit 201 Zentner Mehl verſchoben
und durch ſeine Fälſchertätigleit etwa 2000 Mark verdient hat
er will nicht alles Geld was er hätte zu beiommen gehabt er
balten haben ein betrogener Betrüger Da der Angeklagte ſich
ſonſt als geriſſener Geſchäftsmann erwieſen hat dürfte der ſo
genannte Müller ſeine freie Erfindung ſein er ſteht auch ſonſt
im Verdacht ganz gefährliche Schiebergeſchäfte zu machen v
chweben noch weitere Verfahren gegen den Angeklagten der
ie Not des Vaterlandes zunutze gemacht und ein infames Ver

halten an den Tag gelegt hat Die 200 Zentner ſind für die
Allgemeinheit beſtimmt geweſen und dieſer durch Schneider ent
zogen worden zu einer Zeit in der auf die Perſon 318 PfundBrot die Woche entfiel Mehl war damals hintenherum zu
Wucherpreiſen 3 bis 4 Mark das Pfund zu bekommen Er
ſchwerend für die Verurteilung des Verhaltens des Angeklagten
iel auch ins Gewicht daß er in ſeiner Stellung das ihm geWie Vertrauen anf das Schnödeſte mißbraucht hat

Die Geſchworenen bejahen die ihnen vorgelegten Schuld
fragen im Sinne der Anklage billigten dem Angetlagten aber
mildernde r er vor dem Zuchthauſe bewahrt

rt die M l der Beamten vorläufig nfür en etirit die rer i v
Eine große Zahl der mittleren amten hat die

blieb Das i ber eine härtere St ndr r r r x2 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlult
Veranlagungsarbeiten bei den Vehörden ſelbſtändig erledigt Bei der Höhe der Srajg wurde dex Vernzteilis ſojgrt verhaftet

Feld wu de durch ein Artilleriegeſchoß zweimal verwundet und

Zimmer arbeitete durch die Wegnahme der Formulare hatte der

bew

Kin
früt

Mat
net
eine
hän

Krit
der

nali
bew

zwei
der

Heri
tiſtiſe

Aen
in U
blatt

er e
Beſch
des

Das
ernſt
deſſer

Wi
da v
ſei e
w a g
den

vorzu
konnte
müſſe
Reihe
waren
gehen

nunme
Lauf
kann

D

W
Bitter
zängig
dandel
mehr j
von de
verhöh

37eichs
die
Der 9
wohl a
Peitbet
W on
wurden

Bei
riums
Delit
nehung
men w
die Kr

üg
ichts

ſtänden
man g


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


